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Klein- und Schnelltransporter in der Landwirtschaft Dipl.-Landw. A, KNISSE* 

Der Kleintransporter "Multicar" 

Neben den Massen ll'ansporlen sind in der Landwirlschaft 
eine Reihe von inn erbetrieblichcn Kleinlranspol·ten durchzu­
führen, wobei der die Viehwirlsehaft betreffende Transport 
von Futlermilleln einen großen Anteil einnimmt (z. B. Sauer­
!tüler, Futlerrüben, Getreide und Kraftfutter, Kartoffeln 
usw.). Außerdem ist der l Jmfang der innel'betrieblicllen 
Transporte stark abhängig vom Vorhandensein von Neben­
bctrieben. Es muß davon ausgegangen werden, duß für die 
Kleintrull5pol'le in und für Produktionsanlagen in Zukunft 
verstärkt anslelle der ticrischen Zugkriifte andere geeignele 
Zugmiltel gefunden werdcn müssen. 

In diesem Zusamm enh ang wurde dem Institul für Landtech­
nik der Hochschule für Ll'G ~'Ieißen vom Herstellerwerk 
VEB Fahrzeugwerk WalLel'shausen dic Möglichkeit gegeben, 
den Kleintransporter "Multicar 22" T~' p D ei n Vieneljahr 
im praktiscllen Einsalz zu prüfcn (Bild :1). 

Das Fahrzeug Wal' in 3 LPG dcr Kreise Dresden und Meißen 
jeweils 4 \Vochen in den versclliedensten BrigadebereicheIl 
eingesetzt IGärtncrei, Baubrigade, Viehwirtschaft, verschie­
dcnste innerbetriebli che Transporte usw.). 1m Verlauf dieser 
3 Monate wurd en 2269 km gelahren und 24.1 Kippvorgänge 
durchgeführt. ' 

Der "Multicar" stellt eine vVeitcrelllwicklung dcl' nudl in der 
Landwirtschaft bekan n lcn "Dieselameise" dnr. Er iSl neben 
verschiedenen Speziala llsführllngen in drei T~'pell lieCerbal': 

1. Typ P - Pritschenfa hrzeug mit ahklappbaren Seit.en\\/än-
den und abilchmbarer Rückwand , Richtpreis 
12200 l\fDN; 

2. Typ M Muldenkipper, Stahlmulde mit = 0,75 m3 In­
halt, mOlorhydraulisch nach hinlcn kippbar, 
Richlpreis 13000 MDN und 

3. Typ D - Dreiseitenkipper, Kipppritsche lUotorhydra ulisch 
nach 3 Seilen l<ippbar, Nutzlast 2 t, nichtpreis 
13600 tlWN [1]. 

Grundsälzlich sind 'a lle drei Typen des "M ulticar" mit. einem 
vollsynehronisierten 4-Gang-Schahgetriebe und Rückwärts­
gang verschcn. Die Gelriebeabslllfung läßt im 1. Gang 6loni 

I h , im 2. Gang 10 km/h, im 3. Gang 15,5 km/h und im 4. Gang 

( 

231<m/h zu. Der rccht I~is tungsstarke Zweiz~' lind er-Diesel­
motor 2 KVD 8 SVL mit;J}J)~arbeitet luftge!<ühlt [2]. 

Hervorzuheben sind die rUIllL2,t NUlzlast aller drei Typen, 
wobei zusätzlich noch bci den T)-;Pcii l' und D mit en tspre-
chenden Anhängern,),5 t gezogcn werdcn kÖllllcn. Die Steig­
fähigkeit liegt ohne Anhänger bei 16 % und mit Auhänger 
bci 8%. 

Günslig ,,;irkt snch die eIekirische Vorglüh- \l]HI SI'ila'lalllagc 
aus. Die Arbcit.sgeriillschc wCI·tlen durch dic Spczial-Gröbc­
Schalldämpfanlage s tai'k vcrmilldcrl. Funkenflug ist dnbci 
nidü möglich. 

vVie schon erwähnt, wal' es uns moglich, den "Mllltic~.", 
also den Dr.e~eitenkipper, näher kcnnenzulernen. Der I\ipp­
winkel der 980 mm über der Fahrbahn licgen den Kipp­
pntsdle belrägt bci seitlichem Kippen rd. 40°, nach hinten 
etwa 45°. Das eingebaule Rültelventil gewährl eisle t auch bei 
feuchtem Schüllgut zumind es t beim Abkippen nach hintcn 
ein schnelles Entlnd cn der Kipppritsche. 

Bci der Beurteilung <.leI' IZippprilsche, die eill Gesamtfas­
sungsvermögen von = 0,75 m~ hat, Irin im rcin landwirt­
schaftlichen I~leintransport zwangsläufig ein vVidcrspruch 
zwischen mögli-cher Belas tbarkeit mit 2 t und der Raummasse 
der meisten landwirtschafllichen SchüLlgiiter auf. Die serien­
mii.ßige Bordwand mit eincr Höhe von 300 mm lä ßt bei Kar­
toffcln, FUltcr- lind Zuckerrüben oder Zllckerriihenblatlsilng'c 
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lediglich ein e 30- bis 4.0prozentige Auslaslung des Fahrzeuges 
z·u. Dies gilt audl für deu Einsatz des Muldenkippers beim 
Transport von SchweineCulle!' in Scll\veinemastanlagen. Ahn­
lich e \Vertc ergeben sich ferner beim losen Getreide, wäh­
rend Grünfulter nO<.h daulller liegt. Bei lose transportiertem 
Min eraldünger is t das Fahrzcug zu 50 %. ausgelastet. Die 
300-mm-Bordwand müßte also um wcitere 300 mm erhöht 
werden, um bei übenviegendem Transport oben genannter 
Schüllgüler ökonomisch verlrelbar eingesetzt zu werden. 
Beim Eills:]t..: in einer Baubrigade ist die Auslastung des 
Fahrzeuges schon bei der gegebcnclI Bordwandhöhe von 
300 mm bei den lncisten Bausloffcn ohne weileres möglich. 

Dic Grundfläche dcr Pritsche mit 2,43 m2 (1990 mm X 1223 
mm) läßl beim Einsatz in der Viehwil'lschaft eine Beladung 
mit 28 Milchkann en zu. Im Obst- oder Gemüsebau ist es 
nach zusätzlichem Aufbau eincr 400-mm-Bordwand möglich , 
drei Schiclllen gcnormtcr Kisten übereinander zu setzeIl. 
Dadurch sind 30 Kist en mit netlo 750 kg Obst oder Gemüse 
zu tran sportiere] \. 

Sclbstverständlich ist damit tlcr Eillsalz des ,.Multicar" nicht 
crschöpft·. Diescr sehr bcwegliche und mit 23 kmjh relativ 
schnclle Klci ntran5pol'ler iSl in Spezial brigaden aller Art sehr 
gilt verwcndbar. Hierzll können Gärtnereien, Iml<ereien, 
PelzlierfnrillCII odel' auch vVerkställen gczählt werden. 

Der Verbrauch a n DieselslofF schwankt im praktischen Ein­
sa1;z z,wi6chen 11 un.d 13 I je 100.kon, iEilIlIluß haHen dabei 
die Belastung dcs Fahrzeuges (Baubrigade), der Einsatz auf 
Straßcn, Feld\\'cgen oder auf dem Acker. Besonders wirkte I) 
sich die Anzahl der a1L<;geführtcn Kippvol'gänge aus. . 

Im Zusammenhang mit unlerschiedlich ell \\lege- und Boden­
verhiiltnissclI kam cs im praktischen Einsatz zu folgenden 
Ergebnis5cII : 

Konstntl<tiv läß l der Rahmcn des Fahrzeuges lIur eiue O'c­
ringe Verwindung zu. Auf well~gem , fes tgefahrenem Unt~r­
grund (z. B. Feldwegen, QueTTinnen, Türschwellen IIS\\' .) kann' 
das Fahrzcug in unbeladenem Zustand zum Stehen kommen, 
wenn eines der antreibenden Räd er kein e Berüh~uug mit 
dcm Boden ha I. Dem HerSlelierwerk wurd e empfohlen, für 
den Einsatz des "Mulliear" in der Landwirtschaft den Ein­
baJU e~nCll' iDiffe.ren trtalsperre zu er\Y1i;g,rn; 

der "Mlllticar" ist mit einer geschlosscnen Fahrerkabine aus­
gerüstet, .elie .clon ,Rahsßl' recht ,gut vor vVibterun:g,scil1nü~sell 

schützt. Günstig iSl dabei, daß im Sommer ei ne gute Belüfl­
barkei! durch Aushängen des Seitcllfensters möglich ist und 
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Dild 1. Der ,,1\ fuILicar-- 22 D (Dreiscitcllldppcr) 
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<1 ;01,; im ) l',ondl'J"'1I 1:" 11 ,, " ud, ]"ieltl 1111.1 sd' Il (']I die gnllze 
[\:" bin e DbztlJ ,cbf ll isl. "l.Ich bei nul';::C'sc ldcm F,,!ll'cl'haus is t 
\ ' 1)]1) Fahl'n~ilz :tus (' ine g- lIle ,t'ihersieh,1 \I 'ä h ren"l d('r Fn'],l't, 
lJl' iol \Vendell und H:1I1~i p ITII ~.!:q.!y lH'II . 

Zusammenfassung 

I)"r kU"/.frisli g' (' bllS"II, des ,,~'dulliear" 22 n (' rg-"1>, daß die­
,,·s l\leinlnon'I'Ol'lf"lor/cUf!: dcl' L:II"lwirlsch,,1'1 rür illner­
hclri .. hlich(' 'l'r:II"LH.>rlc dllrdo:,u , e'''pl'ob'''" \\"'I'{I"1l kann. 

Schnelltransporter ,,8 1000-Pritsche" 

i)" , 11I , lillll fiir L","II('clll,il, .1('1' '11"d"c""lc für I .I'C j\f"i-
1.;, ." ri'ol,rl c in .1"1' I."il \'011' (i , (H;I. bi s 18. '!'\O\'. HlG:l (')111' 

Fi","lzel'prohulIg' drs Y"r,"cl"f:tl" 'Zl' l ges Jl-.!OO()-l' l'il s('hc ill 
.In 1,,,"o1\\'i,'I'elo,,1'1. dllrch. 1':lIfsl'r','chclld der AlIl'g';,])(,Il,I(·I­
IHIlg- \\'llnk cI:l:-; I,';dlrz('ug: i 11) prnkli:-.rhl' ll L:lIH1,,"jl'lsc!J:d'!:-..-

1" 'lri "I>, tür J·:I"a lzlt·il- 111\11 \Yer];sl nltI r:UI sptl rf(' , J\.leilllicr-
1IIId Slüd~g· lIllr"Hl:--P()rlt' sowit' Icll,,"ci :"\ t, flic PtT:-;OI1<'lltl';\l\"'­

Jlorle l'ill;.!(':-\('Izl. 

I,tllt;ie"" 1;;-11111 r(,s l ~n'ld ll ,,'nd,·It, dar. die !\urg:tllC'Jl oI,'s' 
I) 10!)(), die sid, i,n p1'akli,dH'1I Li"""I /. (' ri-! C'l)('n , /.1ll11 T"il 
lIlil deli !' '' gk i('h , illd, di .. :Il,d, 01 " ," .. i\llI lli nll'" ""hll"I\.' 
Trol;t.d eJ H wil'd f':-- in grü l.k ren ßelricht'Jl , Wo heid e Fall1'­
Z I ' II ;.!T H (' lH' II(, ill:llld t", :I_UII I 1·:ill ,,\; ll z kOI1II1H .. ' II. IIldt' zu einer 

r 'he l' .,dtlH.' idllll;.!, .-.;o uderll , 'jelnl<,h" zu e in et' ~('t!cH~('ilif!cH 

.Er~ ; iJl;t. lIng· dcl' d()('h .in deI' knllsll'u l" li v('n l \lP.Jiil ~ l'lIn g ]'('('h, 
lllllcr, d,icd]i .. hl'" F:tllI'zl' ug-e [iih1'ell. Il ('l' KlcinlraJlspOJ 1('1' 
,,"[ullienr" lI ' ird \,(,1'"I,irkl i"Jlrt'be lri ehli .. ll c, dl'l' SchJlelll"'u,,-
1'01'11' " I~ '10110 in d"r 1 1:11'1'1-,,,<111' 1,,,' i,ch,·,,helri('hliC"i ... Tr:lJls-
1'01'1" dttrdd'iilll'('n, 

Der Sdltl clllr:.\lblH,,'ler .. 13 JOOO" slellt eill c ge lungT ttC \\'eilcr­
cillwi cklun g- de s hisher 1)(,]; :lI\II len, his ' ,lllll J ,1hre 1061 PI'O­
duzicrlen lJ;1rk<ls-1\'p \' 001j 2 da .. , ]) e l' \I','s('HtliehsIC Yorleil 
iiq n zUII;,id"l in dn ('J'hü1,11'1l .\ 1IIl,l" , t von 11. D:>rühcl' 
bin:1IIs i, t die L"g'l' l'l'ilttl1lg"öße bei ttlll' 71,0 111111 H ühe über 
Ja Fahl'hallll dClIkh",' gii n"li g', Iwsondns für l'('laliv )l'icl,l e, 
spc l'1i ge Trn OI S 1' 0 1'1 i-! iil ..... (Di e Lad efläche ist 2800)TIm laOlg 
ulid J7üO nll11 l)ITil , die I3cmh,'ülld e sind ~OO 111011 hocl,) [ 'I]. 

na De- unü Enl ladung ill1 i'"1CI'- Lind 7,\\' j,cltC'nhl'l]'iehlichcll 
Tran spol't im "('sclltlicl,CIt \'I1Il ] [;llld dllreltg-diiltt'l \I'"rd ('11 , 

"l'\\'cis t es s icl> :t\s \'l)l'l('ill,afl, dalJ di e Bord,,'ünde tI('S Pril­
SChel1:l11tbnll(" "",h t1n'i Seil(' ll Ilt'rtlil Il"'i"'l' k 1:'1'1'1 \\','rd"rt 
],ÜIlJl l' l l. 

ni e ,,, lid e nl"g-e!' i'']lI'lc J'''l'Ossl' ri c, de r \'onl crrad"llI I'ic]), dic 
))rehs l:thfed"rull g lIlId di e Lill/,elradallfl>üngll" g sinti na"lt 
eingehcnd er w(' ll :-> f'ili;.!TI' Lhcl'prlirlln~ so nll:-g-(' rcifl , dld.; sie 
dCl' Pra"i s c '"l'folt! c n " 'crden J,;;nn,' n lIlId :uHlerl'l'scil S d('t' 
.. I) 1000" "wh inl i,"erllali"n,t!,," M:lßs laL in seinCl' S u lI­
);,srl-ln sSl' ,"il :In der Sl' ilze slehl. Uei I'elali\ ' niedri!!<,r Eig'c n­
"' :>sse ( 12S0 k:,!'l IwsleI,l cill 1'('('],1 ;,:'ün slig-es VI" ·I,'i]l"i,, 7.111' 
'i'lulzbsl, i\lil SL,ineIn 1,1-PS-Z"'eilaJ;(-OII ,) -~rU l () 1' (JOUO Clll'l 

Hubr:tlllll ) i,l dl'l' H 1(01) (·i" 1-':dll'I,""" 1I1il holt"r \\'irl­
scha flli chkeil. 

Fo lg-c nd e T~'jlc " 

1. 1(oI11bi" "ngc ll 
') r\: ~hl (, ll\\'ag-cn 

\\"('['(le1l HlIg('lHJlCIl: 

:1. l)J'il :·whf'n\\'ngeJ) 

Hiclllpl'eis 
Hirhlp]'ci s 
Hichlprci s 

18 200 i\ tD'< 
:lü :)00 i\ 11)\' 
1ü 000 i\[}).\ 

;\ u[ \\'um'rh ],a"" deI' l'l'ibehen\q;::cll miL Icid'l nh,,('hn, -­
hare n, slnbil en Hohrspricl!'l' ln unil PI:t11e ge li eferl ,,"crden ['2J , 

Oie 7.lllii,;. i;,!;e l\ ul/.)"dllng li egl bei all en 1\' I'('n bei J t. 

1kr Ein sa lz des V('t'sllchsf:tlll'ZI'LI:;CS ,,131000-Pril-,c!t,," Im 

I\:,. .. is j\[, ' inen ng':t!) Jleb,," klt-i'1<' n Ircllllischen "läng,,11I 
(, \" , 1':.11 des Dlink"rs 50,,'i(' \Yelll'ntli t hlung YOL'del'l'ad:lIl1ril'l» 
l-.rLIlI~ llC'IU)C'IlS\H'L'(rJl l('chnl~du: Jl "Schwicflg-kci lC'l1. obwohl 

nic \'i(,] [;11 I .1('1' 1 ': in ~:tlll11ü;!li('hk('i,, ' n de r \ '('rseltie.-!encn 
Mu llienr-T."pl' ll in der Yi c),\I'irlseh"fl , \Il \'c rschicdellS lell 
fk rciclu'n und I3ri ;::"oen dn LPC IliHI 'i Fr, s l'rl'che n für 
ihr(, ll I-:i 11 ,;; :1 I I, in d, ' 1' 1:1l" III'irl"ch"flli"],, ' ,. Pr""i , . 
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[I] 'J'~ ' p(,lllj ~ l e dC I' \ln,,('hiJlC'Tl und Crl'iitc fiir die Lllld\\'irt. ... ('!l:.lft, r,;tj"' 

!.(, Ilhal.l ILnd I:o\':ilw irlschafl 1Df)/. If l' I":lIISgT}I(' J' : S L<latlidll''i homil('e 
fiir, Lnndlt'('hnik und malerif'U-! ec!nü .. dl C V( · J":'O l'glillg, Hcrlin 

d"s Fa ltrzeug- ill G Wochen .) 7UO km I,ll)'(iddegt(', F"lm'ig(,ll­
schafl lltlll F:tln-kolllfol'l dic;;c~ ;c!Jll cllC'n Kleinll'an SpOl'ters , 
d er <lie Vorz (i ge cillcs PKW mit ,kr 'J.'r;,g rähi g'];cit und dem 
La d c\'oJurn cn e illes LK\V gTradezu i<l eu l \'e rbindet, sind her­
\'o'?, II]' , hcn, ])('1' ,\uI\\'aIld ,mI Kl'"rl- lind Seltmic rsloH ('r­

,,'heini \II'S dem Faltrzcug-lyp, !1N l'iulz la, t und den Einsalz­
Ilt'ding-ungen ell isprechend ab ]lOI'J11 ;1 1. Dc r SCh"'UIlkungs­
l)( ' l'e id, \:1g' \\'iihl'cnd. dC6 ges:lt1lI CI1 " ersuches /. I\'isdlen 11 bis 
I:: I \ ' I'-(;"l1l ise]' je 100 km , boi 10,:') 1 j, ' 100 kill KraflQOrr­

llOrrll\ ·p l'h,· ... uth 11 :U..'1t \Vcrk s"Ll ll gabrn. f) ;' l :-:i F;'lhrzeug w:tr ill 
d cl' t:"C';-:; unI P il Zt.' it dt.'Is Ein~"t)lzt' ~ auf (~n\l\"d riner ~ \ ;lndi~ 

,"il~(,riiltl'l (' fI , z llsiiLzlicJ1('n ßoIas l,ung /11it Nwa GOO hi s \ 
1000 J<g ,L, (' I<l s le t. Da d(',' B \.000 ""il c·in (' l1 \ re lali·" ~TOfj,, " , 

70 I \'[, r"s,;clldc ll Tank '-lll'igerüsle L .ist, k<lnll (' in " Slrel'kc 
\ '011 "'" 65U km r;dahl'clI \\'l'l'dC'I, ohn e I'lllk cn 1.11 111 iiS;Cll , 

1 . 111' l'ednung ist. zu sag,'n, daß di e schOll gen:"'''lle Einzel­
l'"d ,",rhü lIg'Ullg, die DrehslabJede/'lll1g, di e dop[I('lt \\'irk('n­
d"l1 '.I'clcs kopslOßdä1llpfn, dN Fronlanll'i ch, ;lber auch die 
IILedrig-e ScllI\'e l'[Hlnl,llage delll Fahrzeu,:' ulllcr alit'n Fahr­
hahn\'c rhüllnisscn eine gL,n s li gc S lraßenlnge und ('in gutes 
Fa!lrvel'hn!ten verleihen. Der 1.80 rn rn lun ge l 'e<lcrll'eg ~dl('r 

\'i cr Räd e r be\\-irkt, daß die Federung J)esonde rs heim Tran s­
i"H'l s loße mpfindlichel' Transpol'lgii\<'f positiv wil'kl (I., TI. 
I ~ i e l', Ede1obs l, 13ecl'cnobs l lI S ,," .) . 

J" J)('ZLIg' nuf \"'arlung 1111{1 Pflege d es CC'saml rah.rzcuf!es is t 
I, e rvo rz uhebe ll, daß ein Minimllm a n Icehni scheu llilfsuus­
rü slun gen, Schmiel'mi lleJn lind som li p:el1l I\ufwand cdorder­
lieh ist. 1,IIl'iiek/.uriihren ist diese Tursache b esonders auf den 
z"'ccl' Il1 ,iIJig-e/l einfacheIl 1111<1 rObu s l('n Zwcilak l-Ollo-J\lo10r 
llild all l' cl"" nnhp7,Ll ,,'arlllngsfrci e Fahrges lell dc' Faltl'zen­
W''', \'on di ese l' Seile alls 1>cl 1':'1 eh "'I , ('l'scheint UIlS das Fnhr-
1.l'lIg' .. H 'lOUO-Prilsehe" f(ir dcn l ~ in ,;; :lI/. "nln land"'irl.-,c1,,,fl­
lidl Cli Ikdill/lll/lnCll a]s o'ul ()'(T jl'"lH' 1 r t' ;:-. r r . 

ZlIr Prilscl .. , lIlil "incl' J. :JderHllillg rii .l.k \ -(1 )1 1, ,1):l /1)2 bci ',00 
lIHtl ßOJ'(I"':1nd hü he i" zu sage Il , daß (' in e Allslas lllng alle], 
b(' im TI',,,, spo rL ~ peziri ,('h lei('hI ,' t' 'frall , pOl' lgülel' gegeben 
isl. Es kann sognr sc,I,,· Il·ieh\. zu eine\' IJ bcrbelns lung des 
L,hrzl' ug('S komme n, Li:> dCI' Hnulllinh,,11 des Pritscltcnau [-

Ilil!l I . J) e r Sdlllcllll'anSpol'101' "B tOOO-f'ril sdl(," 



baues cLwa folgendc ß eladun g IlIiL \Tfsd,i l'dc ll e ll ],lIldwirl­
scha ftli chcn Tran sporLgülel'1l zuläßL: 

KarLoffeln _> j 3001<" 
ROL- und "'eißl,ol,1 ""'" 1000 kg 
Zllckel'l'ühcn ~ 1350 kg-
MohrriilJcll ~ 1400 kg 

Einsa tzlciL er unJ F"hrer J cs Fahn:euges müs<;cn Ji csen 
FakLor be i de r Debdung berücbichLigen , um folgcIlSehwere 
Unfälle 7,U vermeiden. Do l.l elie Ladefläche andererseits 
äußerst güns Lig für den Transp ort sperrige r odcl' spezifisch 
leichter G ü Ler n'eeignet ist. wurde schon erwähnt. Im OlJs l­
und Gemü sebo~ 'können s~hon beim t'lJc reinandersetzell von 
zwei Sehichtcn genorlllLer l';:i s len ein e Bnlltobelastun g' von 
1080 kg lind dall1it ein c A usb slun g des Fahrzeuges en eieht 
werden (36 Kisten ). Beim Tl'nnsport von i\lilehkallnen ist z u 
berücksichli ge n, dnß zwa r GO lI1ilchklllnc n tl'on sporticrt wer­
den könll e ll , claB es dnbci alJe r zu eillcr unverLre LlJal'en Ge­
samLlast von, fas t 1600 kg kommt. Um das Fohrze ug nicht 
zu überlad en, könncn also llUl' e L\\'" 38 voll e i\lilchkannen 
LmnspOrli el't \\' e rdell, 

tiber eillen längerCll Zei ll'aUI1l un(l gl'ößNe EIlI fe l'Il un gen 
wurde ,das 'Falu'Zeug für ~ie B0Sehaffu~ von El'saL,z,IClikll 
ulld W c rkstaubedarf für rli e hmdwirl schaftliche In s tand­
haltung eingeselz t. Dabei ze ig te sich cine hen 'orragend e 
Eignung rles Fal,rzeugcs für Jiese Zweck e, Ausschlaggcb en,l 
''''\ten hierbei die hohe Einsatzgesc1l\\'ineligkeit sowie die gut e 
AJUss tahtung d es Fo.hr,e~hal\.s!.\.<, so duß o,u ch auf Langsurecken­
fahrl en ohne große Belastung für el en F(lhrer die 'fr(lmpol'l e 
schnell ·unel sichel' dUl'chgcfühl't we rden kOllnten. HiNzu 
trageIl di e d lIfeh große Sich IschcilwIl bedingte S iel.1 flil ehe, die 

Der kopflastige Einachsanhänger 

c illfache ulld sichcrc Scha ltbarkcit, llie gün Slige Silzposition 
ullcI dic gut e J3c1üflbol'keit ulld Heizullg' im Winter \\'esent­
lieh lJei. 

Für J en Schnellt"""SP9I'lcr B 1000 ergeben , ich in der Pr"xis 
ein e Yi clza hl von l~ in s" L z rnög li chkeilcn. Im a llgemeinen kön­
"cn in d cr LanJwirtseh a fl und ihrcn 1'ieb cncrwerbsz\\' eigen 
fol ge lId e 1l1' I'cidlc in Frage l,unlllle)1: 

1, VicllWjl'l >.cha ft - beso nd ers Ceflii~' c1Zl1c111' lIlId -haltun g 
2. \Ycl'k Slall. - Er,aLzteillru" ' l'ort e 
1" Obst- und GClIlti,eh"u 
u, Kiicbcll- IIl1ll llül'OLrallspo /'t c 

Zusammenfassung 

In Auswe rtung des im In slilnt für LandLcchnik an .1 <'1' Hoch ­
schule für LPl; Meilkn v oq!c n(HnIllC'Wn Einsalzes hllln b"' ­
sngL werd en , da ß das l;ahrzc ug- .. ß-'IOOO-Pril scbc" auf \.runrl 
seincr g roßen \Velldi~ke i t , ,(' illl' r ]'olll'n Fahrgesdl\\"inJigkeit, 
des huh en Fnh r), ollll'oI' Ls s("> \\ 'ic d e I' g uten L n(lrflächenge, lnl­
Lung als I(leintl'"nsporl er heim (ihcr\\"icge 'lllen Teil d c l' im 
innerbe lriebJic!l('1l lIlld z\\ 'j'eh('nh<,l,.icbli chen Trnnsport "n­
fall enden ,lrbciLcll gut ei nge:;l' l 1,1 \\"('Hlen knllll. In dcr j<'I'/i­
gen AllSführlln g als Pl'il Sch cJl[uhrzclIg kllln d er B 1000 dCll 
LPG, YEG, 1)11G, hllolt cchni ,,'hcn Belrieben lllld Di ell Sl­

' leist'lllgsh ,·tri"b(,ll für cl ie l ,;Ill'] \\,i .. 15Ch,,[t cm pfohlen ,,"erden, 
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1. Der kopflastige Einachsanhänger 

1.1. Allgemeines 

In diesem J a hr k ommen in unserer soz ia lis ti sch en Land­
wirtschaft die er s ten kopflastige n Ein3chs(lnhänger e igener 
Entwicklung und Produktion zum Eillsatz. Es handelt sich 
um den TEK-4H des VEB Landmos chinenbau Rathenow 
mit n(lch hinten motorhydraulisch kipph al'em \Vagenkast e n 
ulld automatischer Bordwandöffnullg (Bilrl 1). Der kopf­
lastige Einachsanhänger zeicbnet sich in Verb indung mit 
dem Traktor ne ben der erhöhten Zug- unr! Einsatzsicherheit 
durch eine große Ma növriel'fii higkeit, eine große Stand­
sicherheit sowie durch einfachste Handh abung und Bedie ­
nung aus. Diese Vorteile gegenüber den bisher beka nn tell 
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Zweiachsunh~n ge rn werde n vor alleIlI ullte ,' den schwierige n 
Bedingungen der Ha('kfruchternte wirl<Sa m, in der d~s F"III'­
verhalten 'du)'c], die erlröhte Zug- lind Einsatzsichel'heit 
erhebli ch verbesse rt und der Arbeitsa ufwand bei der Ent­
ladung durch die An\\'e'ndung der Tl'nktorhydra ulik und der 
automati sche n Bordwandöffnung heim Kippvöl'gallg wesent­
lich gesellkt wird, Jn der Traktorist alle Verrichtungen vom 
Traktorsitz aus durchl'ülll'en lwnn [1]. 
DeI' Eina ch sa nhänger dieser Modifikation läß t sich daher 
ausgezei chnet in viele Al'beitsvel'fahren, z. B. der I-lacl,­
fl'u chternte, einreihen . Er e ntspri cht damit den Erforder- , 

Inslitut für Lo.ndtechnik deI' Huc hschul e fur LPG in ;\[eiß\'1l (Dircktor: 
Dr. I" ;\[üHREL) 

Bild 1. D C'r h opfl as tige EiJlach s nl1h ~i nge r TE K·t, J( des VEU La nd ­
maschin enba u Ra th enow 

Bild 2. ET'sRtzbild für d e n Tra)<tor-Eill tlchs :;m hiingc r-Z ug: T'-;igel' ~ltr 
3 StOlzeIl m it 'e ine lll Gelenk 




